
 
 
Urlaub nach dem Jugendarbeitsschutzgesetz 
Werktage / Arbeitstage 
 
Die tariflichen Urlaubsvorschriften berechnen den Urlaubsanspruch zum Teil nach Werktagen und zum 
Teil nach Arbeitstagen. Werktage sind die Tage von Montag bis einschließlich Samstag. Ist der Urlaubs-
anspruch in Werktagen bemessen, sind pro Urlaubswoche sechs Urlaubstage anzurechnen. Dies gilt 
auch dann, wenn nur an fünf Tagen in der Woche gearbeitet wird. 
 
Ist der Urlaubsanspruch in Arbeitstagen angegeben, dann bezieht sich der Begriff auf die tariflich ver-
einbarte Fünf-Tage-Woche. Pro Urlaubswoche sind in diesem Fall fünf Urlaubstage anzurechnen. Diese 
Regelung gilt auch in dem Fall, dass trotz tariflicher Fünf-Tage-Woche an sechs Tagen gearbeitet wird. 
 

Einstellung 
zum: 

Bei Beginn des Kalenderjahres noch nicht 

 16 Jahre alt 17 Jahre alt 18 Jahre alt 

volles Jahr 
 

30 Werktage 

25 Arbeitstage 

27 Werktage 

23 Arbeitstage 

25 Werktage 

21 Arbeitstage 

30.06. 
oder früher 

30 Werktage 

25 Arbeitstage 

27 Werktage 

23 Arbeitstage 

25 Werktage 

21 Arbeitstage 

01.07. 15 Werktage 

13 Arbeitstage 

14 Werktage 

12 Arbeitstage 

13 Werktage 

11 Arbeitstage 

01.08. 
 

13 Werktage 

11 Arbeitstage 

11 Werktage 

10 Arbeitstage 

10 Werktage 

9 Arbeitstage 

01.09. 
 

10 Werktage 

8 Arbeitstage 

9 Werktage 

8 Arbeitstage 

8 Werktage 

7 Arbeitstage 

01.10 
 

8 Werktage 

7 Arbeitstage 

7 Werktage 

6 Arbeitstage 

6 Werktage 

5 Arbeitstage 
 
Der gesetzliche Urlaubsanspruch bei volljährigen Auszubildenden beträgt 24 Werktage pro Jahr. 
 
Jugendarbeitsschutzgesetz - JArbSchG 
§ 19 Urlaub 
(1) Der Arbeitgeber hat Jugendlichen für jedes Kalenderjahr einen bezahlten Erholungsurlaub zu gewähren. 
(2) Der Urlaub beträgt jährlich  
1. mindestens 30 Werktage, wenn der Jugendliche zu Beginn des Kalenderjahrs noch nicht 16 Jahre alt ist, 
2. mindestens 27 Werktage, wenn der Jugendliche zu Beginn des Kalenderjahrs noch nicht 17 Jahre alt ist, 
3. mindestens 25 Werktage, wenn der Jugendliche zu Beginn des Kalenderjahrs noch nicht 18 Jahre alt ist. 
(3) Der Urlaub soll Berufsschülern in der Zeit der Berufsschulferien gegeben werden. Soweit er nicht in den Berufsschulferien 
gegeben wird, ist für jeden Berufsschultag, an dem die Berufsschule während des Urlaubs besucht wird, ein weiterer Urlaubstag zu 
gewähren. 
 
Bundesurlaubsgesetz 
§ 3 Dauer des Urlaubs 
(1) Der Urlaub beträgt jährlich mindestens 24 Werktage. 
(2) Als Werktage gelten alle Kalendertage, die nicht Sonn- oder gesetzliche Feiertage sind. 
§ 5 Teilurlaub 
(1) Anspruch auf ein Zwölftel des Jahresurlaubs für jeden vollen Monat des Bestehens des Arbeitsverhältnisses hat der 
Arbeitnehmer  
a) für Zeiten eines Kalenderjahrs, für die er wegen Nichterfüllung der Wartezeit in diesem Kalenderjahr keinen vollen 
Urlaubsanspruch erwirbt; 
b) wenn er vor erfüllter Wartezeit aus dem Arbeitsverhältnis ausscheidet; 
c) wenn er nach erfüllter Wartezeit in der ersten Hälfte eines Kalenderjahrs aus dem Arbeitsverhältnis ausscheidet. 
(2) Bruchteile von Urlaubstagen, die mindestens einen halben Tag ergeben, sind auf volle Urlaubstage aufzurunden. 
(3) Hat der Arbeitnehmer im Falle des Absatzes 1 Buchstabe c bereits Urlaub über den ihm zustehenden Umfang hinaus erhalten, 
so kann das dafür gezahlte Urlaubsentgelt nicht zurückgefordert werden. 


